VERTRAG für die Durchführung einer Bauschau
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Vertragliche Vereinbarung

zwischen

Name Kirchengemeinde / Kirchliche Einrichtung
Anschrift
im Folgenden „AG“ (Auftraggeber) genannt

und
Name Architekt / Bauingenieur
Anschrift
im Folgenden „AN“ (Auftragnehmer) genannt

über 
die Durchführung einer Bauschau 
gemäß dem Bauschauprotokoll
der Diözese Rottenburg-Stuttgart
mit Blick auf das/die Gebäude:
1. Gebäudebezeichnung1, Straße+Nr, PLZ Ort-Ortsteil 
2. Gebäudebezeichnung2, Straße+Nr, PLZ Ort-Ortsteil
3. ...
I. Auftragnehmer

Der AN besitzt durch die Ausbildung zum Architekten oder Bauingenieur sowie aufgrund von Berufserfahrung als Architekt oder Bauingenieur die Qualifikation, den Standard und Zustand bestehender Gebäude zu beurteilen und Schäden am Gebäude und seinen Bestandteilen bewerten zu können. Er sichert daher zu, den Auftrag nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen nach bestem Fachwissen sowie unter Zugrundelegung der während der Tätigkeit als Architekt oder Bauingenieur gesammelten Erfahrungen zu erfüllen.
II. Verpflichtungen des Auftragnehmers

1. Der AN ist verpflichtet, das oben angeführte Gebäude zu begutachten und Standard und Zustand desselben zu bewerten. Insbesondere verpflichtet sich der AN, Schäden am Gebäude oder an Gebäudeteilen festzustellen, deren Bedeutung und Ausmaß zu bestimmen und Einschätzungen zur Dringlichkeit des Sanierungsbedarfs mit Blick auf einzelne Schäden sowie im Rahmen einer Gesamtbetrachtung des Gebäudezustands zu treffen.


2. Der AN verpflichtet sich, zur Erfüllung der ihm gemäß Ziffer II.1 auferlegten Pflichten das als Anlage 1 beigefügte Formular „Bauschauprotokoll“ zu verwenden. Und dieses in schriftlicher sowie elektronischer Form dem AG auszuhändigen. Bei der Bearbeitung des Formulars sind die ausgehändigten Hinweise zum Bauschauprotokoll zu berücksichtigen (Anlage 2).

3. Der AN verpflichtet sich, die in dem unter Ziffer II. 2 angeführten Formular vorgesehenen Felder nach bestem Wissen sowie wahrheitsgemäß auszufüllen. Trifft der AN Prognosen oder gibt er Einschätzungen ab, die den ungewissen Eintritt eines künftigen Ereignisses betreffen, hat er diese Prognosen und Einschätzungen ebenfalls nach bestem Wissen abzugeben.

4. Der AN hat neben Angaben zum Standard und Zustand des Gebäudes auch eine Einschätzung zur Dringlichkeit des Sanierungsbedarfs in Kategorien A bis C vorzunehmen. Wird der Sanierungsbedarf als besonders dringlich (Kategorie A) angesehen, so hat der AN diese Einschätzung in Kürze schriftlich in der Spalte „Schaden“ oder im Abschnitt VI Gesamtbewertung des Formulars zu begründen.  Diesbezüglich genügen stichwortartige Ausführungen, auf welchen Gründen die Einstufung als Dringlichkeit gemäß Kategorie A erfolgt.


5. Der AN kann seinen Angaben und Einschätzungen eine Photodokumentation beifügen. Eine solche ist verpflichtend beizufügen, sofern es sich um einen Schaden handelt, dessen Sanierungsbedarf der Dringlichkeits-Kategorie A zuzuordnen ist.


III. Vergütung


1. Der AN erhält für seine Tätigkeit gemäß diesem Vertrag eine Vergütung von Platzhalter für Höhe der Vergütung zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.
Platzhalter für evtl. weitere Vereinbarungen zur Vergütung (optional) sonst diesen Text bitte löschen.

2. Die Vergütung ist nach Übergabe des ordnungsgemäß und vollständig ausgefüllten Formulars an den AG sowie nach Rechnungsstellung durch den AN fällig.


IV. Haftung des AN

Der AN haftet für die inhaltliche Richtigkeit seiner Angaben zum Standard und Zustand des Gebäudes oder Gebäudeteils nur, sofern ihm grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz vorzuwerfen ist. Für den Eintritt oder Nicht-Eintritt von Prognosen hinsichtlich der Realisierung von Schäden sowie hinsichtlich des Zeitpunkts von deren Realisierung haftet der AN nicht. Etwas anderes gilt lediglich dann, wenn ihm bei der Ermittlung und Bewertung der der Prognose zugrunde liegenden Tatsachen grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz vorzuwerfen ist.

V. Urheberrechte

Sämtliche Nutzungs- und Verwertungsrechte am Bauschauprotokoll liegen bei der Diözese Rottenburg-Stuttgart. Eine über die Inhalte dieses Vertrags hinausgehende Nutzung und Verwertung des Datenblatts durch den AN ist unzulässig.
VI. Datenschutz

Beide Parteien vereinbaren, über alle ihnen bekannt gewordenen geschäftlichen und betrieblichen Angelegenheiten Stillschweigen zu bewahren und alle im Zusammenhang mit der Erfüllung dieses Vertrages stehenden Informationen streng vertraulich zu behandeln. Eine Weitergabe von Daten an Dritte ist unzulässig. Sämtliche Daten und Informationen sind ausschließlich für den vertraglich vorgesehenen Zweck zu nutzen. Werden Daten nicht mehr benötigt, sind diese zu löschen.


VII. Schlussbestimmungen

Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform und müssen als solche ausdrücklich gekennzeichnet sein. Sollten ein oder mehrerer Punkte des Vertrages unwirksam sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Punkte unberührt. In einem solchen Fall tritt an die Stelle der unwirksamen Bestimmung eine solche, die dem beabsichtigten vertraglichen Zweck und dem Willen der Parteien am nächsten kommt.
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